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Die Gemeinde Denkendorf, Landkreis Eichstatt, erlasst aufgrund

-der §§ 2 Abs. 1,9 10 und 12 Abs.1 Satz 1 Baugesetzbuch (BauGB)

- des Art. 23 Gemeindeordnung (GO)

- des Art. 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO)

- der Verordnung uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (BauNVO)

- der Planzeichenverordnung (PlanzV)

in der zum Zeitpunkt dieses Beschlusses gultigen Fassung den Bebauungs- und
Griinordnungplan Nr. XLVIII - Gewerbegebiet "Am Bauhof" als Satzung.

A: Festsetzungen durch Planzeichen

1. Geltungsbereich

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungs- und Griinordnungs-
planes. Flache ca. 8.035 m?, davon ca. 830 m? als 6ffentlicher Grinstreifen.

2. Art der baulichen Nutzung (§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §15 BauNVO)

GE Gewerbegebiet "Am Bauhof" nach § 8 BauNVO zur Errichtung eines Bauhofes.
Aufgrund der geplanten Nutzung sind im Geltungsbereich Einzelhandels-
Am Bauhof agglomerationen nicht zulassig und ausgeschlossen.

3. Mal} der baulichen Nutzung (§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, §15 BauNVO)

1 Hoéchstmal der Vollgeschosse

Grundflachenzahl (GRZ), soweit sich nicht aus sonstigen Festsetzungen
0.8 geringere Werte ergeben; mit einzurechnen sind Stellplatze, Carports und
’ Garagen mit deren Zufahrten.

@ Geschossflachenzahl (GFZ2)

Wandhohe von 12,5 m fiir Haupt- und Nebengebaude (auch als Grenzbau 0stlich)
WH 1 2’5 zulassig. Wandhohen von Technische Anlagen wie z.B. Silos sind bis max. 17,5 m

zulassig.

Bezugspunkt der Hohenfestsetzung ist die Gelandehdhe an der

Grundstuicksgrenze in der Mitte der geplanten Grundstickszufahrt im Stdosten.

4. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB,
§§22 und 23 BauNVO)

Es wird eine abweichende Bauweise a wie offene Bauweise nach § 22 BauNVO
jedoch mit Gebaudelangen >50 m festgesetzt

Baugrenze; aulRerhalb dieser Uberbaubaren Flachen dirfen Stellplatze errichtet
werden (§23 (5) BauNVO).

Abstandsflachen gemaf Art. 6 BayBO haben Vorrang vor den im Bebauungsplan
festsetzten Baugrenzen

5. Offentliche Griinflachen

Ortsrandeingruinung, Flache fir Erhaltung von Bdumen und Strauchern. Fur
eventuell erforderliche Neupflanzungen sind die gesetzlichen Mindestabstande
einzuhalten.

?

Pflanzgebot Straucher / Strauchgruppen

6. Sonstige Planzeichen

7?'

MaRangabe in Meter

X
X

aufzulésende Grundsticksgrenzen

7. Kennzeichnung und nachrichtliche Ubernahmen

bestehende Gebaude

EI—EI/E

Bestehende Flurstlicksgrenzen

1047

Flursticksnummer

Fahrkurve Sattelzug Kurve 1 durchfahrend (dynamisch)

vorh. Bodendenkmal D-1-7034-0008 Teilstrecke des ratischen Limes
vorh. Bodendenkmal D-I-7034-0018 Wachposten WP %

Anbauverbotszone 40,0 m gem. § 9 FStrG

Konkrete Bauvorhaben in den Anbauverbots- und Anbaubeschrankungszonen der
BAB A9 bediirfen einer Ausnahmegenehmigung bzw. Zustimmung durch das
Fernstrallen-Bundesamt.

Anbaubeschrankungszone 100,0 m gem. § 9 FStrG

Konkrete Bauvorhaben in den Anbauverbots- und Anbaubeschrankungszonen der
BAB A9 bediirfen einer Ausnahmegenehmigung bzw. Zustimmung durch das
Fernstrallen-Bundesamt.

B: Festsetzungen durch Text

1. Art der baulichen Nutzung

1.1 Der mit "GE" bezeichnete Planbereich wird als "Gewerbegebiet" im Sinne des § 8
BauNVO (Baunutzungsverordnung) festgesetzt.

1.2 Tankstellen gem. § 8 Abs.1 Nr. 3 der Baunutzungsverordnung (BauNVO) werden
gemal § 1 Abs. 5 BauNVO zugelassen.

2. Mal der baulichen Nutzung

2.1 Als hochstzulassiges Mal} der baulichen Nutzung gelten die im Bebauungsplan
festgesetzten Werte.

3. Uberbaubare Grundstiicksflachen

3.1 Anlagen im Sinne des § 23 Abs. 5 BauNVO sind aulRerhalb der Uberbaubaren Flachen nicht zulassig

4. Gestaltung der Gebdude und Einfriedungen

4.1 Beleuchtungsanlagen sind so zu installieren, dass eine Blendung der Verkehrsteilnehmenr auf der BAB
A9 ausgeschlosen ist.

4.2 Gegenuber den StralRenbaulasttrdgern kénnen keine Anspriiche aus Larm- und Geruchsbelastigung
geltend gemacht werden

5. GrlUnordnung

5.1 Vorgesehene Pflanzflachen sind wie im Bebauungsplan festgesetzt mit ausschliellich autochtonen (aus
bodenstéandigem Saatgut gezogenen) Baumen, Strauch- und Buschwerk gemaf Pflanzliste im
Einvernehmen mit der unteren Naturschutzbehérde zu bepflanzen.

5.2 Die nicht Uberbauten Flachen der bebauten Grundstiicke mit Ausnahme der Flachen fir Stellplatze, der
Arbeits- und Lagerflachen sind als Griinflachen oder gartnerisch anzulegen und zu unterhalten.

5.3 Flachen mit MalRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft:
Diese Flachen sind als extensive Wiesenflachen, mit Baum- und Strauchpflanzungen sowie mit
Krautsaum uber gelenkte Sukzession entsprechend der zeichnerischen Darstellung anzulegen (siehe
Beiplan zum Umweltbericht). Die Wiesenflachen sind extensiv zu pflegen (1-2 Mahgange pro Jahr; der
erste Schnitt der Wiese ist im Zeitraum von 1. Juli bis 31. Juli jeden Jahres durchzufiihren, das Mahgut ist
unmittelbar nach dem Schnitt abzufahren und zu verwerten bzw. ordnungsgemag zu entsorgen). Die
Entwicklung von Krautsaum ist der gelenkten Sukzession zu (berlassen (einschirige MAhd im August).
Samtliche Gestaltungs- und Pflegemalinahmen sind in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehdrde
durchzufiihren. Auf das Ausbringen von Diinger sowie von Bioziden ist zu verzichten. Fir alle
Pflanzungen sind ausschlielich autochtone Gehdlze zu verwenden.

5.4 Ausgleichsflachen
Im Zusammenhang mit dem Eingriffsvorhaben entsteht ein Bedarf fiir naturschutzrechtliche
Kompensationsmaflinahmen.

Die entsprechenden Kompensationsflachen umfassen Flachen von insgesamt 5.780 m? und liegen
A1 1.050 m?im Geltungsbereich des Bebauungsplanes auf FI.Nr. 1047 / 3, Gemarkung Denkendorf
A2 1.524 m? auf der externen Ausgleichsflache FI.Nr. 163, Gemarkung Bitz

A3 3.206 m? auf der externen Ausgleichsflache FI.-Nr. 926/9, Gemarkung Gelbelsee

6. Gelandeoberflache

6.1 Gelandeabtrag
Ein Abtrag und Auffiillung des Gelande ist zulassig. An den Grundstlicksgrenzen ist gegebenenfalls ein
Bdschungsverbau bis maximal 45° Neigung zulassig. Insofern beide Grundstiickseigentimer der
aneinander liegenden Parzellen zustimmen kann auch ein anderer Verbau gewahlt werden.

Die Grundstlckstopografie im Grenzbereich der beiden benachbarten Grundstiicke ist zwischen den
Eigentimern abzustimmen und in einem Freiflachengestaltungsplan zu dokumentieren.

7. Dachformen

7.1 Zugelassen sind: Pultdacher, Satteldacher und Flachdacher

7.2 Dachneigungen Pultdach max. 15°, Satteldach max. 35°

7.3 Dachvorspriinge sind von 0 bis 70 cm zugelassen

7.4 Vordacher und Dachauskragungen sind auch stiitzenfrei zulassig

8. Larmschutz

Auf der Gewerbegebietsflache sind nur solche Betriebe und Aktivitdten zuldssig, deren immissionswirksames,
flachenhaftes Emissionsverhalten zur Tagzeit (6.00 Uhr bis 22.00 Uhr) ein Emissionskontingent vom L., ;= 63
dB(A)/m? und zur Nachtzeit (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr) ein Emissionskontingent vom L., , = 53 dB(A)/m? nicht
Uberschreitet. ’

Es ist nur ein Anlagenbetrieb zulassig, dessen Gerauschemissionen an der umliegenden Wohnnachbarschaft
(Immissionsorte) die jeweils zutreffenden Immisssionsrichtwertanteile nicht Gberschreiten. Die
Immissionsrichtwertanteile errechnen sich nach der DIN 45691:2006-12 aus den Emissionskontingenten Lgg.
Als Emissionsflache ist die gewerbliche, Uberbaubare und nicht Gberbaubare Nutzflache ohne Grinflachen
und ohne o6ffentliche Verkehrsflache maRRgebend.

Der schalltechnische Nachweis zur Einhaltung der Immissionskontingente auf der Grundlage der
Beurteilungsvorschrift "Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm" (TA Larm) vom 26.08.1998, zuletzt
geandert durch Bekanntmachung des BMUB vom 1. Juni 2017, ist unter Berlcksichtigung der
Schallausbreitungsverhaltnisse zum Zeitpunkt der Genehmigung auf Veranlassung der
Genehmigungsbehdrde hin zu fuhren. Die Anwendung der Summation und der Relevanzgrenze nach
Abschnitt 5 der DIN 45691:2006-12 ist zulassig.

9.

9.1.

9.2

9.3

9.4
9.5

Belange der Fernstral’e BAB A9

Gemal § 9 Abs. 2 FStrG bedurfen bauliche Anlagen der Zustimmung des FernstralRen-Bundesamtes,
wenn sie langs der Bundesautobahnen in einer Entfernung bis zu 100 Meter und langs der
Bundesstral3en aulierhalb der zur ErschlieBung der anliegenden Grundstlicke bestimmten Teile der
Ortsdurchfahrten bis zu 40 Meter, gemessen vom dul3eren befestigten Rand der Fahrbahn, errichtet,
erheblich geandert oder anders genutzt werden.

Werbeanlagen, die den Verkehrsteilnehmer ablenken kénnen und somit geeignet sind die Sicherheit und
Leichtigkeit des Verkehrs zu gefahrden, dirfen nicht errichtet werden. Hierbei genlgt bereits eine
abstrakte Gefahrdung der Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs. Auf § 33 StVO wird verwiesen. Die
Errichtung von Werbeanlagen unterliegt ebenso der Genehmigung oder Zustimmung des
FernstraRen-Bundesamtes.

Auf die vom Verkehr ausgehenden und auf das Planungsgebiet ev. einwirkenden Emissionen wird
hingewiesen. Gegenlber dem StralRenbaulasttrdger kénnen keine Anspriche aus Larm- und anderen
Emissionen geltend gemacht werden.

Oberflachen- und sonstiges Abwasser darf nicht der Entwasserung der BAB A9 zugefihrt werden.

Durch den Bau, das Bestehen sowie die Nutzung und Unterhaltung des Bauvorhabens darf die Sicherheit
und Leichtigkeit des Verkehrs nicht beeintrachtigt werden.

Textliche Hinweise

Nutzung alternativer Energien

Die Integration von Sonnenkollektoren zur Warmwasseraufbereitung sowie von Solarzellen zur
Energieerzeugung (Photovoltaik) in die Dachflache ist erwiinscht. Aus Griinden des Brandschutzes ist auf
eine fachgerechte Montage zu achten.

Emissionen durch die Landwirtschaft

Im Zuge einer ordnungsgemafien Bewirtschaftung der benachbarten landwirtschaftlichen Nutzflachen missen
die Anlieger mit Geruchsimmissionen (Giille, Mist, Pflanzenschutzmittel), Staubimmissionen (Ernte-Drusch,
Trockenheit) und Larmimmissionen (landwirtschaftliche Maschinen) rechnen. Die Immissionen sind durch die
Anlieger dauerhaft zu dulden und entschadigungslos hinzunehmen.

Sofern bei der Verwirklichung von Bauvorhaben Bodendenkmaler zutage kommen unterliegen diese der
Meldepflicht nach Art. 8 Denkmalschutzgesetz und sind dem Bayer. Landesamt fiir Denkmalpflege
unverziglich bekannt zu machen.

Fir Bodeneingriffe jeglicher Art im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist eine denkmalrechtliche
Erlaubnis gem. Art. 7.1 BayDSchG notwendig, die in einem eigenstandigen Erlaubnisverfahren bei der
zustandigen Unteren Denkmalschutzbehdrde zu beantragen ist.

Fir alle anfallenden Erdarbeiten werden auf die Normen DIN 18915 und DIN 19731, welche den
sachgemalfien Umgang und die Verwertung von Bodenmaterial regeln, verwiesen.

Das Auffiillen von Baugruben oder das sonstige Einbringen bodenfremder Materialien in oder auf den Boden,
welche nicht den Vorgaben des § 12 BBodSchV entsprechen, sind zu vermeiden.

Zwischen einer Bebauung und der vorhandenen 20-kV-Kabeltrasse ist ein Abstand von 1,0 m einzuhalten.

Eisenbahn-Bundesamt:

. Es muss gewahrleistet sein, dass es zu keinen Eintragungen insbesondere durch Verwehung von auf
dem Bauhofgeldande gelagerten Stoffen (z.B. Plastikfolien etc.) auf die nérdlich angrenzenden
Bahnbetriebsanlagen kommen kann.

. Anlagen zur thermischen und photovoltaischen Nutzung sind blendfrei zum Bahnbetriebsgeldnde zu
errichten. Eine Blendwirkung ist dauerhaft auszuschlieBen. Es sind geeignete BlendschutzmalRnahmen
zu ergreifen, so dass jegliche Blendwirkung der bewegten Schienenfahrzeuge dauerhaft ausgeschlossen
ist.

. Die Standsicherheit, Funktionstiichtigkeit und Zuganglichkeit der Betriebsanlagen ist jederzeit zu
gewahrleisten. Notwendige Malinahmen zur Unterhaltung, Erneuerung, Rationalisierung sowie
Modernisierung und bestimmungsgemafien Nutzung des Bestandsnetzes der Eisenbahnen des Bundes
dirfen weder verhindert noch erschwert werden. Im Rahmen notwendiger baulicher Ma3nhahmen an den
Betriebsanlagen der Bahn ist deren jederzeitige Zuganglichkeit zu gewahrleisten.

. Bepflanzungen sind so zu wahlen, dass keine Beeintrachtigung des Lichtraumprofils der Gleise erfolgen
kann und dass z.B. bei Windbruch Pflanzenteile nicht in die Gleisanlagen fallen kénnen.

. Bauarbeiten missen grundsatzlich aufderhalb des Druckbereichs/Stutzbereichs von
Eisenbahnverkehrsanlagen durchgefihrt werden.

. Bei Bauarbeiten in Bahnnahe sind die Sicherheitsauflagen aus dem Eisenbahnbetrieb zu beachten. Beim
Einsatz von Baumaschinen in unmittelbarer Nadhe zur Bahnstrecke ist darauf zu achten, dass die
Abstandsflachen zur Bahnlinie eingehalten werden. Beim Einsatz von Kréanen, durch die Betriebsanlagen
der Eisenbahn lberschwenkt werden, ist der Aufstellort des Krans sowie das weitere Vorgehen mit der
DB Netz AG abzustimmen. Ferner sind die Sicherheitsauflagen aus dem Eisenbahnbetrieb zu beachten.

. Die vom gewdhnlichen Eisenbahnbetrieb ausgehenden Immissionen aus Schall und Erschitterung sind
hinzunehmen. Wie bereits in der Begriindung zum Bebauungsplan mitgeteilt, werden diese aber fiir den
Zeitraum der taglichen Nutzung des Gewerbegebietes als nicht maRgebend bzw. einschrankend
angesehen.

C: Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit ihrer ortsublichen Bekanntmachung in Kraft.

Denkendorf, .......ccooeevuvreinnnnns
Gemeinde Denkendorf

Claudia Forster
1. Burgermeisterin

Verfahrensvermerke

a) Der Gemeinderat von Denkendorf hat in der Sitzung vom 20.04.2023 die Anderung des Bebauungs- und

Griinordnungsplanes Nr. XLVIII fir das Gewerbegebiet "Am Bauhof" beschlossen. Der Anderungs-
beschluss wurde am .................. ortsublich bekannt gemacht.

b) Die Auslegung des Bebauungs- und Griinordnungsplanes Nr. XLVIII mit Begriindung und Umweltbericht
in der Fassung vom 15.05.2023 gemalR § 3 Abs. 2 BauGB wurde nach § 4a Abs. 2 BauGB
gleichzeitig mit der Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemaf § 4
Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 26.07.2023 bis 28.08.2023 durchgefiihrt.

c) Die Gemeinde Denkendorf hat mit Beschluss des Gemeinderates vom 21.09.2023 den geénderten
Bebauungs- und Grinordnungsplan Nr. XLVIII Gewerbegebiet "Am Bauhof" gem. § 10 Abs. 1 BauGB in
der Fassung vom .21.09.2023 als Satzung beschlossen.

Gemeinde Denkendorf, den .........ccocooovviiiiiiiiciieieeenens

Claudia Forster, 1. Burgermeisterin (Siegel)

d) Ausgefertigt

Gemeinde Denkendorf, den .........ccocooovviviiiiiiceieienennns

Claudia Forster, 1. Burgermeisterin (Siegel)

e) Der Satzungsbeschluss des Bebauungs- und Griinordnungsplanes Nr. XLVIII wurde am
............................. gemal § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsiiblich bekannt gemacht.

Der Bebauungs- und Grinordnungsplan Nr. XLVIII ist damit in Kraft getreten.

Gemeinde Denkendorf, den .........ccooooeveeiiiiiiiiieeinnnens

Claudia Forster, 1. Burgermeisterin (Siegel)

Rechtsgrundlagen

I Baugesetzbuch (BauGB)
In der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt gedndert
durch Art. 1 G v. 28.7.2023 | Nr. 221

Il. Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungs-verordnung - BauNVO)
In der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt gedndert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176)

1. Verordnung uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung der Planinhalte
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanZV 90)
vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.
Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)

V. Bayerische Bauordnung (BayBO)
In der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 2007 (GVBI. S. 588, BayRS 2132-1-l), welche
zuletzt durch Gesetz vom 23. Juni 2023 (GVBI. S. 250), durch § 4 des Gesetzes vom 7. Juli 2023
(GVBI. S. 327) und durch Art. 13a Abs. 2 des Gesetzes vom 24. Juli 2023 (GVBI. S. 371) geandert
wurde.

V. Gemeindeordnung flr den Freistaat Bayern (Gemeindeordnung - GO)
Gemeindeordnung fir den Freistaat Bayern (Gemeindeordnung - GO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 22. August 1998 (GVBI S. 796, BayRS 2020-1-1-1), zuletzt gedndert durch die
8§ 2, 3 des Gesetzes vom 24. Juli 2023 (GVBI. S. 385).

VL. Gesetz Uber den Schutz der Natur, die Pflege der Landschaft und die Erholung
in der freien Natur (Bayerisches Naturschutzgesetz - BayNatSchG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 23. Februar 2011 (GVBI 2011 S. 82; BayRS 791-1-U); zuletzt geéndert
zuletzt durch Gesetz vom 23. Dezember 2022 (GVBI. S. 723)

VII. Bayerisches Denkmalschutzgesetz (BayDSchG) in der in der Bayerischen Rechtssammlung (BayRS
2242-1-WK) veroffentlichten bereinigten Fassung, das zuletzt durch § 1 des Gesetzes vom 23. Juni
2023 (GVBI. S. 251) geandert worden ist

ANLAGEN ZUM BEBAUUNGSPLAN
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Claudia Forster

132m x 0594 m= 0,78 m?



AutoCAD SHX Text
1052

AutoCAD SHX Text
Z         e         l         l         b         r         e         i         t         e         n

AutoCAD SHX Text
1479

AutoCAD SHX Text
1046/1

AutoCAD SHX Text
1050

AutoCAD SHX Text
1056

AutoCAD SHX Text
1053

AutoCAD SHX Text
1051

AutoCAD SHX Text
1054

AutoCAD SHX Text
1052/2

AutoCAD SHX Text
1055/1

AutoCAD SHX Text
1055

AutoCAD SHX Text
1055/2

AutoCAD SHX Text
1052/4

AutoCAD SHX Text
1052/5

AutoCAD SHX Text
1053/1

AutoCAD SHX Text
1051/1

AutoCAD SHX Text
1054/1

AutoCAD SHX Text
1056/1

AutoCAD SHX Text
1046/2

AutoCAD SHX Text
1047/5

AutoCAD SHX Text
417/50

AutoCAD SHX Text
417/50

AutoCAD SHX Text
RRB

AutoCAD SHX Text
1052/1

AutoCAD SHX Text
Germanenstr.

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
1007/9

AutoCAD SHX Text
1007/23

AutoCAD SHX Text
1007/21

AutoCAD SHX Text
7

AutoCAD SHX Text
1007/19

AutoCAD SHX Text
1007/19

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
994/1

AutoCAD SHX Text
5

AutoCAD SHX Text
1007/22

AutoCAD SHX Text
1007/39

AutoCAD SHX Text
12

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
1007/36

AutoCAD SHX Text
995

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
1007/37

AutoCAD SHX Text
1007/19

AutoCAD SHX Text
1007/33

AutoCAD SHX Text
1

AutoCAD SHX Text
3

AutoCAD SHX Text
8a

AutoCAD SHX Text
8

AutoCAD SHX Text
13

AutoCAD SHX Text
TS

AutoCAD SHX Text
1052/6

AutoCAD SHX Text
1050/3

AutoCAD SHX Text
1050/2

AutoCAD SHX Text
1052/3

AutoCAD SHX Text
1051/2

AutoCAD SHX Text
1050/1

AutoCAD SHX Text
1047/10

AutoCAD SHX Text
1047/4

AutoCAD SHX Text
1007/30

AutoCAD SHX Text
1007/49

AutoCAD SHX Text
1007/43

AutoCAD SHX Text
1007/47

AutoCAD SHX Text
1007/48

AutoCAD SHX Text
1045/5

AutoCAD SHX Text
1007/42

AutoCAD SHX Text
1007/15

AutoCAD SHX Text
1007/29

AutoCAD SHX Text
1007/16

AutoCAD SHX Text
1007/17

AutoCAD SHX Text
2

AutoCAD SHX Text
4

AutoCAD SHX Text
4a

AutoCAD SHX Text
6

AutoCAD SHX Text
993

AutoCAD SHX Text
1057

AutoCAD SHX Text
1046

AutoCAD SHX Text
1046/3

AutoCAD SHX Text
1046/4

AutoCAD SHX Text
1038/1

AutoCAD SHX Text
1037/3

AutoCAD SHX Text
1038/6

AutoCAD SHX Text
1047/1

AutoCAD SHX Text
1007/27

AutoCAD SHX Text
1007/6

AutoCAD SHX Text
9

AutoCAD SHX Text
11a

AutoCAD SHX Text
11b

AutoCAD SHX Text
11c

AutoCAD SHX Text
11d

AutoCAD SHX Text
1007/7

AutoCAD SHX Text
1043

AutoCAD SHX Text
1007/35

AutoCAD SHX Text
1046/5

AutoCAD SHX Text
1047/6

AutoCAD SHX Text
1047/7

AutoCAD SHX Text
1047/8

AutoCAD SHX Text
1047/9

AutoCAD SHX Text
1046/7

AutoCAD SHX Text
1046/6

AutoCAD SHX Text
1038/3

AutoCAD SHX Text
1038/5

AutoCAD SHX Text
1050/4

AutoCAD SHX Text
1,32 m  x  0,594 m =  0,78 m²

AutoCAD SHX Text
10

AutoCAD SHX Text
D

AutoCAD SHX Text
D


	Pläne und Ansichten
	Modell


